
Winkelbeschleunigung 

Die maximale Schnurgeschwindigkeit 
wird kurz vor der ERP** erreicht! 

max. Schnurgeschwindigkeit 
(an der Rutenspitze) 

Rückstellung der Rute 
(als Feder) 

zusätzliche Schnurgeschwindigkeit 
über den Zug der Schnur durch die Rutenringe 

 
 

(Doppelzug) via Ruten- & Schnurhand 

Geschwindigkeit Leitring 
 
 

über die Rotation & das Ziehen 

Rotation der Rute 
(als flexiblen Hebel) 

 

via Rutenhand 

Ziehen der Rute 
(Zugweg Rutenhand zwischen den Stopps*) 

 

via Rutenhand 

Zugunterstützung 
(für den Doppelzug) 

 

via Schnurhand 

Die Rückstellung der Rute beginnt nach dem 
Erreichen der maximalen Geschwindigkeit der 
Rutenspitze über a) die Rotation und b) das Ziehen. 

Schnurhand & Leitring 
sollten beim Erreichen 
ihrer Spitzen-
geschwindigkeit 
möglichst voneinander 
fort bewegt werden. 

Die max. Geschwindigkeit der Schnur durch die Ringe 
& die max. Geschwindigkeit der Rutenspitze via 
Rückstellung sollten mögl. im gleichen Moment erzielt 
werden (sehr kurz vor  der ERP**). 

Die max. Geschwindig-
keit der Rutenspitze 
über die Rotation & das 
Ziehen sollten jeweils 
im gleichen Moment 
erzielt werden. 

Schnurgeschwindigkeit im Fliegenwurf mit Doppelzug 

max. Geschwindigkeit der Schnur durch die Ringe + max. Gesamt-
geschwindigkeit Rutenspitze = max. Schnurgeschwindigkeit 

max. Gesamtgeschwindigkeit Leitring** + max. Geschwindigkeit 
Schnurhand = max. Geschwindigkeit der Schnur durch die Ringe 

max. Geschwindigkeit Leitring via a) Rotation + b) Ziehen = max. 
Gesamtgeschwindigkeit Leitring 

max. Geschwindigkeit Rutenspitze via a) Rotation + b) Ziehen + c) 
Rückstellung = max. Gesamtgeschwindigkeit Rutenspitze 

Die von uns aufgewendete Kraft resultiert hauptsächlich  in : 

von Bernd Ziesche 

www.first-cast.de 

Ein typischer Wurf mit Doppelzug in Zahlen: 
 

~ 85% der max. Schnurgeschwindigkeit via 
Rutenhand & ~ 15% via Schnurhand 
 

~ 70% der max. Schnurgeschwindigkeit über die 
Beschleunigung der Rutenspitze (Rückstellkraft: 
~ 25% dieser 70%) & ~ 30% der max. Schnur-
geschwindigkeit über den Zug der Schnur durch 
die Rutenringe, also den Doppelzug 
 

Haupanteil: Rotation der Rute via Rutenhand 
 

Alle Werte variieren je nach exaktem Wurf deutlich 
(Wurfdistanz, Wurfstil, Mensch, Gerät)! 
Vielen Dank Dr. Grunde Lövoll & Jason Borger! 

*Der Stopp der Rute ist ein komplexer Prozess.  Hier vereinfacht betrachtet: Stopp = ERP.  **ERP = Entspannte Ruten Position (gerade Rute) 

**Hier zählt nur die Geschwindigkeit, mit welcher der Leitring von der Schnurhand fortbewegt wird. 

Die Rute ist ein 
„flexibler Hebel“. 

Der Schnurhandzug erzeugt zusätzl. Rutenbiegung. 
Im durchschnittlichen Wurf kann man den Kraft-
einsatz per Rutenhand entsprechend reduzieren. 

Doppelzug 
Der Doppelzug wird 

mit der Schnur- & 

Rutenhand ausgeführt! 
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